
8.  Projekt Nationalstaat zweites „Deutsches Reich“ -   
sog. „Weimarer Republik“ als einheitliche römische 

Handelsnation 
Farbrevolution 1918 - Ergebnis gleichgeschaltet-einheitlicher, 

römischer Nationalstaat „Deutschland“ 1919 bis zur Gegenwart 
- 11. November 1918: Putsch gegen die konstitutionelle Monarchie mit Ausrufungen 
der „Republik“ durch Philipp Scheidemann und die „freie sozialistische Republik 
Deutschland“ durch Karl Liebknecht 
- 11. August 1919: Verfassung des Deutschen Reiches vom 11.08.1919 - Artikel 
110 Umwandlung der Bundesstaaten in sog. „Länder“ mit Einführung einer 
sog. „Landesangehörigkeit“ - 
- Kolonisierung und Beginn der Privatisierung der deutschen Heimat 
Es entstand in Fortsetzung des Deutschen Reiches 1919 die sog. „Weimarer 
Republik“ - auch als das „zweite Deutsche Reich“ bezeichnet.  
Es war eine sog. „demokratisch parlamentarische Republik“. 
Die parlamentarisch beschlossene Weimarer Reichsverfassung (WRV) löste das 
kaiserliche Verfassungsgesetz von Otto von Bismarck 1871 ab, ermöglichte damit 
den sog. „Versailler Friedensvertrag“, welcher später Adolf Hitler den Weg ebnete. 
- ab 1919: Kriegsreparationen an die Alliierten über Hjalmar Schacht – Finanz- und 
Wirtschaftskrisen (Inflation) - soziale Verelendung großer Teile der deutschen 
Bevölkerung - gesteuerte sozialistische Ideologien - Klassenkampf 
 

 



Der sog. „Ewige Bund“ schwarz-rot-gold formatiert  
(Handelsflagge – sog. „Trikolore“) 

 
 

 
 

 



 



 
 

 
 



 
 

 



 

 
 

 


